derholter öffentlicher Beleidigung des Kriegsminiſters erkaunten Zu⸗ 


des Gerichtshofes. 


aus Frauff 


Nr. 2058. FAT 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danzige 


Sonnabend, 19. September. (Morgen · Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ Ber Su 
und Beftage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — di ZERT 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ N 
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Lotterie. 
Bei der am 17. Sept. beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 
128. Kal. Klaſſen-Lotterie fielen 16 Gewinne zu 80 Thlr. auf 
Nr. 1792 3323 5273 19,036 22,306 23,749 25,272 47,738 
59,554 63,072 65,894 70,102 71,354 73,184 76,675 81,820. 
36 Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 2038 3573 5869 
9212 9696 12,951 17,675 24,418 28,726 31,023 31,223 
32,544 36,105 43,749 45,711 45,868 47,715 51,107 51.685 
53,294 54,106 61,144 61,887 62,989 65,696 70,810 71,638 
71,657 72,128 73,133 75,425 84,060 86,234 92,629 93,095 
94,481. 
"114 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 457 1545 1975 2280 
3337 3990 4419 5244 5548 6014 7505 8074 8154 8685 
10,267 11,282 11,907 13,738 14,926 15,74 16,515 16,728 
17,687 23.193 20.604 21,102 21,286 22,173 22,664 25,058 
25.232 25.251 29,494 29,694 30,475 30,575 31,450 32,031 
32,529 33,284 33,854 34,143 34,925 34,963 35,329 36,569 
36,656 37,140 37,563 38,523 28,535 39,928 42,067 45,252 
45,430 45,927 47,345 48,112 49,334 50,327 51,111 51,548 
"51,606 52,267 54,781 55,952 56,496 56,777 58,976 60,561 
‚80,597 62,487 62,543 62,921 63,719 63,875 64,846 66 275 
281 67,619 67.841 67,959 68,380 69,187 69,750 71.057 
71779 72,357 72,718 75,476 76,632 76,928 77,935 78.932 
78,998 80,053 80,194 80,378 80,700 81,656 83,322 83,558 
85,768 86,161 87,720 83,411 88,554 88,635 88,875 90,731 
„971 91,473 93,211 94,450. 


—— et 8. Zabel 
, Der Redacteur der „National⸗Zeitung“, Dr. F. Zabel, war 
bekanntlich wegen zweier Leitartikel aus dem Juni und September 
v. J. der wiederholten Beleidigung des Kriegsminiſters v. Roon 
und der Schmähung von Anordnungen der Obrigkeit angeklagt. 
Das Stadtgericht erkannte wegen Schmähung obrigkeitlicher Anord⸗ 
nungen auf Nichtſchuldig, dagegen wegen wiederholter Beleidigung 
des Kriegsminiſters zu einer bereits erkannten Gefäugnißſtraſe von 
mem Monat auf eine Zuſatzſtrafe von 14 Tagen Gefängniß. Gegen 
dieſes Ertenntniß hatte ſowohl die Staatsanwaltſchaft, wie der An 
geklagte appellirt, Das Kammergericht hat nach ftattgehabter Ver⸗ 
handlung das erſte Erkenntniß dahin abgeändert, daß der Angeklagte 
auch der öffentlichen Schmähung von Anordnungen der Obrigkeit 
ſchuldig und deßhalb mit einer Geldbuße von 50 Thlr. eveut. 1 Mo⸗ 
nat Gefängniß zu beſtrafen, ſowie ferner, daß anſtatt der wegen wie⸗ 
ſtrafe von 14 Tagen Gefängniß eine 


efängnißſtrafe von einem 


- ei on bene: 
Be iger nur auf eine erhebliches Gewicht legte. Dieſelbe be⸗ 
raf nämlich das Audienzprotocoll zweiter Inſtanz. In demſelben 
waren mehrfach Correcturen vorgenommen, und zwar von einer ganz 
andern Hand, als der des Gerichtsſchreibers oder des Vorſitzenden 
Herr Volkmar führte nun aus: Das Audienz⸗ 
Protocoll habe volle Beweiskraft; für die Richtigkeit des Protocolles 
gebe die Eoncuxrenz des Gerichksſchreibers und des Vorſitzenden des 
Gerichtshofes Gewähr; der weſentliche Inhalt deſſelben aber dürſe 
nicht durch Ausſtreichen oder Darllberſchreiben verändert werden. 
Zuſätze, welche mit anderer Dinte oder von einer anderen Hand be⸗ 
wirkt werden, als der des Gerichtsſchreibers oder des Vorſitzenden, 
von einer unbelannten Hand, machten das Protocoll und zugleich die 
Verhandlung nichtig. Ein geordnetes Verfahren ſei dann nicht mög⸗ 
lich, da das Protocoll das einzige Mittel ſei, um den Hergang der 
Verhandlung zu conſtatiren. Deßhalb dürfe es auch durch ſeine 
äußere Geſtalt den Glauben nicht beeinträchtigen, den jede andere 
Iffentliche Urkunde durch Dinge dieſer Art ſofort verlieren mülſſe. 
Der Vertheidiger beantragte Vernichtung des Ertenntuiffes und Ver⸗ 
weiſung der Sache an einen andern Senat des Kammergerichts. 
Der Ober- Staatsanwalt Hartmann gab zu, daß ein ſo verändertes 
— — unter Umſtänden die Nichtigkeit des ganzen Verfahrens 
Ken stehen könne, wenn z. B. dargelegt werden könne, daß dieſe 
oder w ugen irgendwie das Intereſſe des Angeklagten verletzten, 
gelaut fin bie urſprüngliche Faſſung günstiger für den Angeklagten 
gewie et hätte. Dies ſei im vorliegenden Falle in keiner Weiſe nach⸗ 
ie ſen, und ſo treffe denn auch dieſer Angriff nicht zu. Da auch 
brigen Angriffe der Nichtigkeitsbeſchwerde nicht zutreffend ſeien, 
eantrage er die Verwerfung derſelben. Das Königl. Ober⸗Tri⸗ 
Best erkannte denn auch auf Zurückweiſung der Nichtigkeits⸗ 
chwerde. . 
— — In einer Verſammlung des Spittelmarkt⸗Bezirks⸗ 
ereins, welche in Beziehung auf die bevorſtehende Neuwahl 
er Abgeordneten veranftaltet, iſt der Beſchluß gefaßt worden, 
diejenigen Bezirksgeneſſen, welche Handlungsgehilfen, Ge⸗ 
ſellen, Arbeiter u. f. w. halten, möglichſt zu beſtimmen, die 
letzteren am Taze der Wahl aus dem Geſchäft zu laſſen, und 
war ohne etwaigen Abzug an Lohn und Gehalt. a 
3 Der Hilfsbriefträger Sternitzki, der im Januar d. J. einen 
eldbrief an einen Inwohner des Invalidenhauſes erbrochen und 
olürt hatte, wurde vom Schwurgericht zu 9 Monat Gefängniß 
Unfähigkeit zu öffentlichen Aemtern auf die Dauer von 2 Jahr 
verurtheilt. 
i Stettin, 16. Sept. Die Bauſen an der vorpommer⸗ 
chen Bahn ſind, wie wir hören, ſo weit vorgeſchritten, daß 
sun ſcheinlich am 1. November die Strecken Anclam⸗Stral⸗ 
und und Züſſow⸗Wolgaſt nebſt dem zweiten Geleiſe An- 
germünde-Berlin dem Verkehr übergeben werden können. 
* Stettin, 17. Sept. (Oſtſ.⸗3.) Der König Georg I. 
Up Griechenland wird heute Nachmittag zwiſchen 2 und 3 
na don Copenhagen auf dem Dampfſchiff „Esbern⸗ Snare“ 
fel tettin abfahren und hier alſo wahrſcheinlich morgen 
Eiſenkatreffen. Von hier ſoll die Reife ohne Aufenthalt per 
ahn nach Petersburg fortgeſetzt werden. 
ſchen B en, 15. Sept. Die mit der Auflöſung der eſtenſi⸗ 
en b rigade betraute Militair⸗Commiſſion hat ihre Arbei⸗ 
se begonnen und es müſſen dieſelben bis läugſtens 
ung ztober vollendet ſein, worauf dann die factiſche Auflö⸗ 
Brigade erfolgt, welche, wie wir bereits meldeten, 
fein muß ens Eade October d. J. vollſtändig durchgeführt 


Venedig, 12. Se 1 1 

lichkeit hies 42. Sept. Einem an eine hochſtehende Per⸗ 
ra 25 bier gerichteten 5 wir die Nach⸗ 
. nach der Rücktehr Sr. Mal. des Kaiſers 
I ſtattgehabten Miniſtercathe die Frage über 


Zt. 


Aufſtand bringen wollten. 


raſſiſche Unterthan ohne Ausnahme und oh 
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den Erlaß einer Amneſtie für Venetien wegen politiſcher Ver⸗ 
gehen ventilirt und der Entſchluß gefaßt worden ſei, mit der 
Publicirung des Amneſtie⸗Actes nicht mehr lange zu zögern. 


England. 

— Laut Berichten aus London ſteht dort für die nächte 
Zeit die Gründung einer ruſſiſch⸗engliſchen Bank zu 
erwarten. Die Vorverhandlungen, welche zum Zweck derſel⸗ 
ben zwiſchen engliſchen Capitaliſten und der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung gepflogen wurden, ſind jüngſt zu einem befriedigenden 
Abſchluſſe gelangt. 

Italien. 


— Briefen aus Rom vom 12. September zufolge hatten 
die dortigen Vertreter Rußlands und Preuß ens wegen der auf 
Polen bezüß lichen Stelle in dem invito sagro (Aufforderung 
zur Theilnahme an der großen Buß⸗Prozeſſion vom 6. d.) 
des Cardinal⸗Vicars Beſchwerde erhoben. Die in Rom weilen⸗ 
den Polen hatten ſich, um Sr. Heiligkeit ihren Dank zu be⸗ 
zeugen, in feierlichem Zuge nach der Kirche Santa Maria 
Maggiore begeben. 

Turin, 15. Sept. Einem betrügeriſchen Mönch, wel 
cher die nun im Kirchenſtagte ſich häufenden Wunder auch im 
Königreich Italien zur Aufführung bringen wollte, iſt es 
ſchlimm ergangen. Er heilte in Caſtelleone unter großem 
Zulauf des Laudvolkes Lahme und Blinde; allein die Städter 
nahmen ihn und die Geheilten feſt, und da eine gerichtliche 
Unterfuhung ergab, daß die angeblich Kurirten nie lahm oder 
blind geweſen, und als der in die Enge getriebene Mönch 
ſelbſt geſtand, daß er nur auf Geheiß gehandelt habe, wurde 
er zwar aus der Stadt gewieſen, allein die Geprellten erhiel · 
ten nicht einmal die Opfergaben und Geſchenke, die ſie ihm 


gemacht, zurück. 
Nußlaud und Wolen. 
— In Kaukaſien will man polniſchen Agenten auf der 
Spur ſein, welche die Bergbewohner durch Naa um 
ei einer in der Bropap br 
thätigen poluiſchen Dame fand man 20,000 Rube N 
Liſte der Beſtochenen. 2 
— Wie die „P. Z.“ meldet, fol die Norm der Recru⸗ 
tengeftellung für das ruſſiſche Reich, nach einem vorgelegten 
Project, im künftigen Frühjahr umgewandelt und auf preußi⸗ 
ſchen Fuß geregelt werden, wonach alſo künftighin jeder 


anda je 
und eine 


Newyork, 3. Sept. Lincoln ſagt in einem an die re⸗ 
publikzniſche Staats-⸗Conventſon von Newyork gerichteten 
Schreiben, einen Compromiß, der die Union nicht in Frage 
ſtelle, halte er gegenwärtig noch für unmöglich. Denn Frie⸗ 
dens-Anterhan lungen ließen ſich nur mit der Armee der Auf⸗ 
ſtändiſchen oder mit dem Volke des Südens anknüpfen, und 
noch ſeien ven den Führern, ſeines Wiſſens, keinerlei Frie⸗ 
dens⸗Anträge geſtellt worden. Wenn ſolche erſt gemacht wür⸗ 
den, dann würden ſie weder unbedingt verworfen, noch ge⸗ 
heim gehalten werden. Und ferner ſchreibt er: „Die Eman⸗ 
cipations⸗Proclamation iſt conſtitutionell. Iſt fie geſetzes⸗ 
giltig, dann kann ſie nicht widerrufen werden, und ift fie un 
giltig, dann bedarf es keiner Widerrufung. Der Krieg macht 
ſeit der Veröffentlichung der Proclamation eben ſo günſtige 
Fortſchritte, als früher. Der Friede ſcheint nicht mehr ſo ent⸗ 
fernt, ale ehedem; aber trotzdem dürfen wir nicht fanguinifch 
einen ſchnellen Triumph erwarten, ſondern nüchtern und eif⸗ 
rig fortarbeiten im feſten Vertrauen auf Gottes gerechte Ent⸗ 
ſcheidung.“ 

— Aue Cbili (Valparaiſo, 2. Auguſt) wird nach Mit⸗ 
theilungen aus Copiapo gemelde“, daß in den Minen von 
Loreto und Dolores Tercera gediegenes Silber in unerſchöpf⸗ 
licher Menge aufgefunden iſt. Auch eine Goldader von zwei 
Zoll Mächtigkeit und ſtarken Verzweigungen iſt entdeckt wor⸗ 
worden, die ihrem Eigenthümer bereits einen 
bis 20 Qaintals Gold abgeworfen hat. 


— en. 


Ertrag von 10 


Volkswirthſchaftlicher Congrep. 
* Dresden, 16. September. Nach der Banlfrage kam 
die Einführung der Freizügisleit zur ndlung. Im 
Anſchluß an frühere Beſchlüͤſſe wurden folgende Reſolutionen 
angenommen: 


1) Es ſoll Jedermann, welcher Gemeinde, welchem Lande 


oder welcher Nation er auch angehören mag, geſtattet ſein: 
an jedem Orte, wo er will, ſeinen Aufenthalt und Wohnſitz 
zu nehmen, auch jeden an ſich erlaubten hn genre zu 
betreiben, ſich zu verheirathen und eine Familie zu gründen, 
desgleichen Grundeigenthum zu erwerben. 

2) Dieſes Recht ſoll nicht auf Inländer beſchränkt, auch 
weder von dem Erforderniß der Gegenſeitigkeit, noch von 
Einzugsgeldern oder von ſonſtigen läſtigen und beſchränken⸗ 
den Bedingungen abhängig gemacht werden. 

3) Die Befugniß zum Aufenthalt und Wohnſttz verleiht 
an und für ſich weder Heimathe⸗ noch Gemeindebürgerrecht. 
Jedoch ſoll das Heimathsrecht dadurch erworben werden Lön⸗ 
nen, daß Jemand ohne Unterbrechung während 3 Jahre in 
einer Gemeinde Aufenthalt und Wohnſitz genommen hat, ohne 
der öffentlichen Armenpfleze zu verfallen. x 

4) Diefe Einrichtung (Erwerbung des Heimathsrechts 
durch Zeitablauf) iſt unter ſämmtlichen deutſchen Bund es⸗ 
ſtaaten auf dem Wege entweder des Vertrages oder der über⸗ 
einſtimmenden Geſetzzebung einzuführen; die einzelnen Re⸗ 
gierungen haben jedoch die Pflicht, eine derartige Reform da⸗ 
durch vorzubereiten, daß ſie, ohne eine ſolche gemeinſame 
Maßfegel abzuwarten, bereits letzt ohne Verzug, eine jede 
für ſich, vollſtändige Freizügigkeit einführen. 

5) In dem Rechte zum Aufenthalt und Wohnfig: iſt zu⸗ 
gleich das Recht zum Geſchäfts⸗ und Gewerbebetriebe 
(ſ. Nr. 1) mit einbegriffen, fo daß letzteres I gebe d 
gemacht werden darf von dem vorherigen Er e des 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 
Inferate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Sign 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 

furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buch holg. 


Popp (Königsberg). 


it 


1863. 


ex 


Thlr. 20 Sgr. 


Staats-, Gemeindebürger⸗ oder Heimathsrechtes an dem 
Orte oder in dem Lande des Geſchäftsbetriebs. 

6). Die Erlaubniß zur Verheirathung darf nur von den 
allgemeinen civilrechtlichen Vorausſetzungen des Eyerechts, 
dagegen weder von der Zuſtimmung der Heimaths⸗ oder 
Niederlaſſungs⸗Gemeinde, noch von einer Vorprüfung und 
Bewilligung einer Staats- oder andern Polizeibehörde, noch 
von dem Nachweiſe eines Nohrungsſtandes, noch von dem 
vorherigen Erwerbe des Staats- oder Gemeinde⸗Bürger⸗ 
rechts, noch von fenftigen läſtigen und einſchränkenden Bedin⸗ 
gungen abhängig gemacht werden. 

7) Die Erwerbung des Staats- und Gemeinde⸗Bürger⸗ 
rechts iſt möglichſt zu erleichtern; es kann jedoch, wenn der 
Eintritt in die Gemeinde auch vermögensrechtliche Anſprüche 
in ſich ſchließt, ein dieſen letzteren entſprechendes Aufnahme⸗ 
geld erhoben werden.“ 

In der heutigen Sitzunz war die Zollfrage Gegenſtand 
der Verhandlung. Es wurde die Nothwendigkeit der Erhel⸗ 
tung des Zollvereins, und die Durchführung des Handels⸗ 
vertrages mit Frankreich ausgeſprochen, ferner die Nothwen⸗ 
digkeit, bei dem Abſchluß der neuen Zollvereins⸗Verträge wei⸗ 
tere Herabſetzungen des Tarifs für nicht allzu entfernte Ter⸗ 
mine zu vereinbaren. Heute iſt großes Banket und Empfang 
der ſtändigen Deputation bei dem Könige von Sachſen. 
— —ʃ——ͤ—F̃ꝛů ů «[h̃— mg ꝶñä—1ÄůIAů p ů¶ů end 


Vermiſchtes. * 8 

— Dem öffentlichen Verkehr in Berlin ſteht eine neue Ein⸗ 
richtung bevor, welche für das geſchäftstreibende Publikum von 
allgemeiner Wichtigkeit ſein dürfte. Es liegt namlich in der Ab⸗ 
ſicht der Poſtbebörde, zur Erleichterung für das korreſpondirende 
Publikum die Omnibus in der Weise für den Briefoerkehr zu 
a0 8 4 an jedem dieſer Wagen ein Brieſtaſten ange⸗ 
ra wird. 

— Der Beſitzer einer Menagerie hatte neulich in einem kleinen 
Städtchen durch öffentlichen Anſchlag Demjenigen 100 blanke Tha⸗ 
ler geboten, welcher „in den Käfig des Löwen hineingehen würde“. 
Die Vorſtellung war faſt zu Ende, und es hatte ſich keiner gefun⸗ 
den, der Luſt zu haben ſchien, von obigem Auſchlag Notiz zu neh⸗ 
men. Aber als ſchon die Bude geſchloſſen werden ſoll, ſiehe, da 
ſchreitet ein Bäuerlein hervor und ſagt zu dem Löwenbändiger: 
„Mien lewe Mann, ick will mi de hundert Dahler verdeenen!“ 
Allgemeines Entſetzen, wer hätte Heinrich e e 8 

e ſpöttiſch: „So, 


ugetraut. Der Löwenbändiger lächelte ſpötti 


. 


Sie!“ — Heim N 
t den Augen verſchlungen, an 


kommen . 

e Re ee furchtbar brüllt 16 fe uber 
n dem der grimm t N 

Heinrichs Seinen. böchſt eu furchtbar brüllt, ei er über 


t empört. „So, nun werde ich die 
Klappe öffnen,“ ſagt der Thierbändiger, „und dann gehen Sie bin⸗ 
ein“, — „Ja“, erwidert der biedere Landmann und grinſt fidel das 
Publikum an, „ick gah woll rin, awer ierſt mutt dat Beeſt runt. 
Se hefft bloß ſchreben: „Wer in den Käfig geht, bekommt hundert 
Thaler!“ — Homeriſches Gelächter ringsum. 


Productenmarkt. 

Poſen, 17. September. Roggen behauptet, ur Sep⸗ 
tember 33%, Br., ½ Gd., Sept.» Oct. (Herbſt) 33% bez., 
Oct.⸗Novbr. 34 Br., 33%, Gd., Nov.⸗ Dec. 34½ Br, A 
Gd., Dec.⸗Jan. 34 ½ bez. u. Gd., Frühlahr 35 ½ Br., % 
Gd. — Spiritus flau, gel. 3000 Qrt., mit Faß Me 
Sept. 14½: Br., % Gd., Oct. 14% Br., % Gd., Nov. 
14%, bez. u. Br., Dec. 14% Br., % Gd., Jan. 14% Br., 
% Gd., Febr. 14% Br., ½ Gd. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

1 7 nach Danzig: Von Amſterdem, 12. Sept.: 
Lambert, Kramer; — von Pill, 12. Sept.: Mercur, Bolin; 
— von Hull, 14. Sept.: Pribislav, Niemann; — von 
Gravesend, 14. Sept.: Oliva (S D.), Domde. 

Clarirt nach Danzig: Ja Laurvig, 10. Sept.: Elgen, 
Hausmann; — Otto, Sievers. 

In Ladung nach Danzig: In London, 12. Sept.: 
Dina, Giesper. re 

Angekommen von Danzig: In Cronſtadt, 10. Sept.: 
Hoppet, Nyberg; — 11. Sept: Iduna, Anderſſon; — in 
Amſierdam, 13. Sept.: Cito, Rüchel; — in Zaandam, 14. 
Sept.: Anna Maria, 2 — in London, 15. Sept.: 
Jeſſie u. Heinrich, Haaſe; — Max u. Emil, Rhode; — in 
Macduff, 9. Sept.: Volunteer, Moir; — in Weſt⸗Hartlepool, 
12. Sept.: Johanna, Bed; — 14. Sept.: Zwaluw, de Vries; 
— Maria, Pickert; — in Grimsby, 14. Sept.: Juno, Reetzke; 
— X. Juni, Wittenhagen; — in Gravesend, 13. Sept.: 
Beate, 7 — Franz, Dabm; — Friedrich, Pahlow; — 
Friederike Wilhelmine, Bach; — Balder, Schievelbein; — unw. 
Dover, 13. Sept.: Hermann, Prohn; — 14. Sept.: Lina, 
Suhr; — unw. Deal, 13. Sept.: Friedrich Wilhelm IV., 
Harder; — in Riiſzer, 7. Sept.: Anne Marie, A 
. ee 0 12. Sept.: Minna, True lien; — 
Blie, 13. Sept.: Aging Undina, Brouwer. 


Familien- Nachrichten. 


Berlobungen: Frl. Minna Roſenthal mit Herrn Louis 


Friedländer (Memel⸗Königsberg); Frl. Margarethe Her⸗ 
manny mit Hra. Huge du Bosque (Königsberg); Frl. Jo- 
hanna Ohlenſchläger mit 
e ene e 8 Bertha 
rauungen: Hr. Hermann Lipka mit Frl. Be 
Thulcke (Königsberg). 0 * 5 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Dr. Moriz 
ott (Raukehmen); Hrn. Gramberg (Lötzen); Hrn. — 2 
Batıte (Schiffuß). — Eine Tochter: Herrn Dr. Find 
5 alte 8. Fr. Oberamimenn M uner geb. 
odes fälle: Die verw. Fr. Oberamimann ent 8 
Suchland, Herr Stadtbaurath Ferdinand Böhm (Rönigäberg) ; 
Herr Feder Wilhelm Haren (it; Or. Heimich 


& 


e 
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Hrn. Kreisrichter Löffte (Lands 2 


Lebe - 


* 
ei! 


ür 5. Rickert in Danzig, ä 
8 Br. SE ee 
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an „den Meiitbietenven im Ganzen 


"mit den neueſten Werken 
ehen, empfiehlt ſich zum gen 


Berliner Be 


 Degelmäßig 
| Be Tiegenhöf (Platenbof) u. Elbing. 
x r. 


> ordentlich bill 
ere 


Polnischen Kientheer 


— 


tatt beſonderer Meldung beehre mich allen 

Freunden und Bekannten die beute 3 
Ubr Nachmittags erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Marie 
den Knaben anzuzeigen. 

Danzig, den 18. September 1863. 
15148 Max Daunemaun: 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreig Gericht zu 


5 eilung, 
den 16, September 1863, Mittags 12 Uhr. 
Ueber 5 Vermögen des Kaufmanns Jo⸗ 
hann Friedrich Lieben, Firma J. J, Lie 
ben hierſelbſt, iſt der kaufmänniſche Concurs » 
eröffnet und der Ta! der Zahlungseinſtellung 
auf den 15. September c. ſeſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Rechts⸗Anwalt v. Forckenbeck bierielbit be⸗ 
ſiellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 
den 28. September er., 
Vormittags 113 Ubr, 
e lee bee 
tichtsgebäu 0 m gerichtli 
Seren Nets Heri Mh 8 5 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor: 
über die Beibehalt ieſes 1 f 
* ober die Beſtell ung dieſes Verwal- 
eiligen bal ellung eines andern einſt⸗ 
Pollen, welch ers abzugeben. 
Geld, en e ng 0 
e 8 etwas 
ae Ar 9 aufgegeben, nichts an den⸗ 
— — 8 g folgen oder zu zahlen; vielmeht 
October eſize der Gegenſtände dis zum ! 
dem V c. einſchließlich dem Gerichte oder 
ns Ale ner der Maſſe Anzeige zu machen, 
ee es, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
inbab bin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand: 
aber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 15122 


— 


F 
D 3 zur Fr. Wilh. Gieſebrecht ' ſchen 
Concursmaſſe geböcige, auf 1619 % 3 Ar 


6 8 gerichtlich abgeihägte Waarenlager an 


Hüten, Hauben, Bändern, Blumen ꝛc. ſoll in 
termino den 23. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Geſchäfts⸗Büreau Hundegaſſe No 63 
verkauft 


erden. 
Der Zuſchlag bleitt auf 43 Stunden vorbe⸗ 


halten. 
7 Das Kaufgeld iſt baar bei der Uebergabe 
= bezahlen. — Die Abnahme des Lagers muß 
päteſtens am 1. October er erfolgen. f 
Kaufluſtige können vas Lager, welches ſich 
Langgaſſe No 43 befindet, am 22. d. Mis., 
Nachmittags 3 bis 5 Uhr, in Augenſchein nehmen. 
Danzig, den 15. September 1863. 
Breitenbach, Juſtizrath, 
581 als Maſſen⸗Verwalter. 


er 


Nedacteur: Dr. Guido Weiß, 
die reichhaltigſte der Berliner Zei⸗ 
tungen, vertritt die Grundſätze und An⸗ 
fprüne der Linken der Fortſchritts⸗ 
partei und zäblt zu ihren Mitarbeitern 
auch den Abgeordneten Schulze ⸗Delitzſch, 
woraus ihre Stellung zur focialen Frage 
genügend hervorgeht. Dieſelbe eiſcheint täg⸗ 
lich, 13 bis 2 Bogen ſtark. Preis bei allen 
Poſtanſtalfen innerhalb des Preußiſchen 
Staates vierteljährlich 1 44 10 , inner; 
19 8 Oeſterr.⸗Deulſchen Poſtverbandes 


Empfohlen zu gef. Abonnements auf das 
am 1. October beginnende neue Quartal. 


—— —„— 


iin 


elbing, 


* R 2 7 * 
und befördern Paſſagiere und Güter zu außer: 


Na en Fahrpreiſen. a 
Ballerſindt Gut ertheilen die Herren 
Co. (Comptoir Burgſtraße 6), 
bett 8 ig und der Unterzeichnete in Elbing. 
5 - Jacob Niefen. 


Von Neuheiten 
in Herbſt⸗ und Winter⸗ 
offen 


iſt mehrere its ei 

59 das Lager ſchoch oda, 

1. October — nach der 

Leipziger Meſſe mit den 
modernſten Stoffen 

reichhaltiaſt ausgeſtattet. (ayzs] 


F. W. Putikammer, 


my 9 4 — 6 pro Tonne, 
k den Grip, Briebr. Se. 


a 


1 
2 


Elbing, 


von einem geſun⸗ | 


| 


b 
Täglich erſcheinende Berliner Zeitung. 
Herausgegeben und redigirt von Dr. A. F. Thiele. 

Inhalt und Tendenz: Liberale Politik; vollſtändige politiſche Nachrichten; ganz unabhän⸗ 
75 Stellung der Redaction; gute Leitartikel; telegraphiſche Depeſchen; pikante berliner 
ocal⸗Zeitung; Berichte aus den Gerichtsſälen; juriſtiſcher Rathgeber (Fragekaſten); ausgewählte 
Erzählungen; Recenfionen und Kritiken, vermiſchte Notizen; Börſen⸗ und Handels⸗ Nachrichten. — 
So wichtig auch vie Tages politik heute für jeden denkenden Menſchen iſt, und ſo groß alſo das 
Bedürfniß für jeden Staatsbürger iſt, eine tägliche Zeitung zu haben, die ihn mit zuverläſſiger, 
freiſinniger, aber dabei ungefärbter Politit bedient; jo find es doch auch noch andere Anſprüche, 
die der Bürger in der Provinz grade an eine Berliner Zeitung zu machen hat. Weil er fern lebt 
von der Ser darum bedarf er eines Freundes, eines Vermittlers, der ihm täglich erzählt, 
was in Berlin paſſirt, das doch nun einmal der Brennpunkt jeglichen Fortſchritts iſt, leider 
auch auf jenen dunklen Pfaden, deren Ausläufe ſich in der Uebervölkerung der Gefängniſſe zeigen. 
Ein ſolcher Freund und Vermittler iſt der „Pub liciſt“ feinen Leſern in der Provinz. Auch die 
Erzählungen, die er bringt, werden dazu beitragen, den auswärtigen Leſer in den oft wun⸗ 
derbaren Irrgängen des Berliner Lebens, dem ſie unmittelbar entnommen find, in intereſſanter 
Unterhaltung zu orientiren — Sämmtlihe Poſtämter nehmen Beſtellungen an: in Preußen zum 
Vierteljahrspreiſe von 1 % 10 , im deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereinsgebiete zum Vierteljahrs⸗ 
preiſe von 1 94. 183 S. 


—— — 


Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir wieder folgenden Beweis, welcher die 
Bewährtheit des non dem Apetheter R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 


7 * * 
19, erfundenen R. F. Daubitz'ſchen Kräuter ⸗Liqueurs bekandes 
Herrn Daubitz bierſelbſt, Charlottenſtraße 19. Schon mehrfach wurde ich auf Ihren 
Kräuter Liqueur aufmerkſam gemacht, hielt mich jedoch bei meinen langjäbrigen, 14 ich kann 
wohl jagen angeerbten Hämorrhoidalleiden von dem Gebrauche deſſelben zurück, weil ich die über 
ihn veröffentlichten Anpreiſungen für weiter nichts als Reclame dielt. Endlich ließ ich mich 


zu einem Veruch verleiten, deſſen wohlthätiger Einfluß ſich mir ſchon nach 
Wochen offenbarte. — Mein Geſicht nahm an Friſche und 


einigen | 
Klarheit zu, ich fand in der Nacht Schlaf, der durch keinen ſchweren 


Alp mehr beläjtigt wurde, und alle Beſchwerden beim Stuhlgange 


erreichten ein Schnelles Ende. — Aus innerſter Ueberzeugung fühle ich mich nach 
dem Gebrauch Ihres vortrefflichen Kräuter Lqueurs gedrungen, alle meine Leid ensgefährten 
auf feine beilſame und erleichternde Wirkſamkeit aufmerkſam zu machen, und erſuche ich Sie, 
dieſe Zeilen zu dem Zweck zu veröffentlichen. Gern bin ich bereit, mündliche Auskunft über 

br fo wohlthnendes Getränk zu geben. Hochachtungsvoll ergebenſt Schie velbein, Pr. 
zleutenant a. D., Oranienſtraße 25. Berlin. 


Lrutoriſirte Niederlage des von dem Apotheler R. F. Daubitz in Berlin 


erfunbenen Krällter⸗Liqueurs bi 


Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 4, 
d. Mielke in Prauſt, 
14911 


Jul. Wolf in Reufabrwaſſer, 
Louis Neuenborn in Kaliſch bei Berent. 


Regenſchirme von Alpacca und engl. Leder, 
Regenſchirme in ächtfarbigen Baumwoll⸗Stoffen und 
En- tout- eas bei Alex. Sachs aus Cöln «N. 


4642 Lauggaſſe No. 26, eine Treppe hoch. 


232 
„ 
af 
— 


r A iTrsmdenha: 
E. A. Lindenberg, 
u ES 781 Comptoir: Jopengasse No. 66, 
e brämiirt von der XXI landwirthschaftlichen 
Ausstellung zu Königsberg, 

empfiehlt Asphalt-Röhren zu Miſſerleitu den in Dimenfonn von 1% bis 12 Zoll 
lichter Weite, ferner asphaltirte Dachpappen an Bahnen und Bogen, Asphalt zum 
9 6 5 1 25 Pappdächern, wodurch das öfter Tränken derſelben mit Steintohlentheer 
vermieden wird. f 

Asphaltplatten zu Jſolirſchichten auf Mauern zu billigen Preiſen. 

Auch übernimmt die Fler des Verlegen der Asphalt ren, fo wie das Eindecken 
der Dächer mit asphaltirten Dachpappen. 14930 


Auf dem Viehmarkt 


4 Fig am 21. d. ee Galerien 40 
eine, engliſcher Race er, Sa 
und Ferkel — rauf geſt ut. a. 


labs] Ceysmer — Er. Röbern. 
88 7 Festlegen der Sanbſcholl en iſt dei mir 
zu billigen Preiſen guter keimfähiger Sands 
rohr⸗ (arundo arenarla) und Sandhaargras⸗ 
(elymus arenarius) Samen zu haben. 
Putzig, im September ON 
DR, 
4934 3 Dunendan⸗ A eber. 
Der Ausverkauf unſeres Cigar⸗ 
ren⸗, Wein- u. Stearinkerzen-La⸗ 
gers wird fortgefegt, auch find noch einige 
Kiſten acht türk. Taback auf Lager. 
Alexander Prina & Co., 
[5060] Heil Geiſtgaſſe 75. RK 
ine gute Penſion für Knaben und Mädchen 
weiſet die Expedition dieſer Zeiten Gr. 
Gerbergaſſe No. 2, nach. 15074) 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer Über- 


nimmt, Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Portland⸗Cement, 


aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in | 


ſtets friiher Waare, empfiehlt 


J. Robt. Reichenberg, 
[1491] Danzia, Fleiſchergaſſe No. 62, 

nl 

erſten e Kö t 

ſucht zum e 3 = eh 


Placement. Gefällige Offerten nimmt die Expe⸗ 
dition diefer Zeitung unter O. R, 5123 a 


3 4 Re 


* 4 7 
Pa. ER 5 a 
r 


Baker-Guano. 


Der Publieist | 


General-Debit für Deutschland: 


Emil Güssefeld in Hamburg. 
Das landwirthſchaſtliche Publikum wich 
biemit in Kenntniß gelegt, daß Baker-Guano 
unter Garantie der Echtheit und des Gehaltes 
von 75 % phosphorsauren Kalkes aus 
dem in Danzig errichteten Depot unter Herren 
Richd. Dühren & Co. für die Herbſtſaiſon 
zu folgenden Preiſen zu beziehen iſt: 

bei Quanten unter 100 Str à 35 n per Brutto 
über 100 „ à 31 . Cine. ab 
5 „ 300 „ A 35 | Danzig per 
„ " 1 „ 13 , comptant. 
Baker-Guano- 


Superphosphat, 
auf der Hamburger Internationalen 
Landwirthschaftlichen Ausstellung 


mit der grossen Medaille preisgekrönt, 
iſt ebenfalls vorräthig und zu 31 pet 
Brutto⸗Ctnur. ab Danzig zu haben 

Aufträge werden baldigſt erbeten und ent⸗ 
gegengenommen von 


Richd. Dühren & Co., 
12417] Danzig, Poggenpfubl 79. 


Sure dig 

ittwoch, den 30. d. wirs,, Bormi 
von 9—1 Ubr, findet die Brenifie Wenns 
der fünf Schulklaſſen des Inſtituts von ihren 
acht Lehrern ſtatt. Zur Theilnahme an derſel⸗ 
ben werden die Eltern und Angehörigen der 
Zoͤglinge, ſowie alle Freunde des Schulweſens 
ergebenſt eingeladen. 

Anmeldungen zur Aufnahme von Zöglingen 
für die Penſion, von hundert Thalern jährlich, 
bitte ich, vor dem 1 October er., an mich ger 
langen zu laſſen. : [5064] 

Jenkau bei Danzig, 

den 11. September 1863. 8 
v. Eonradi’ihes Schul⸗ u. Erziebungs⸗Inſtitut, 
: Neumann, Director. 

Eins ſchon gelegene Waſſermüble (Mabl⸗ und 

Schneidemühle) mit ſtarter und beſt andiger 
Waſſerkraft, verbunden mit einer im beiten Be⸗ 
triebe ſtehenden Bäckerei und einer ſehr eins 
träglichen Landwirthſchaft, ſoll mit Inventar 
und Vorräthen ſofert billig verkauft werden. 
Erforderliches Vermögen 7 — 800 Ag Nähere 
Auskunft bei Herrn Ignatz v. Oborski in 
Nadel, 15149 
Ei junger Mann, militalrfrei, ſeit 6 | ahren 

Landwirth, ſucht zum 1. October d. J. eine 
Stelle als Inſpector. Gefällige Adreſſen unter 
3146 werden in der Exped. d. Ztg. erbeten, 


u einem bestehenden kaufmännischen Ge- 
Compagnon mit 5, 


7 * 


Ein Comptoir, von zwei Zimmern nebſt Keller, 
und verſchievenen anderen Lagerräumen, iſt 
ſogleich zu vermiethen und zu erfragen Hunde⸗ 
gaſſe 62 bei Richard Fademrecht. 15730 


33 October d. Jahres ſucht ein Candid. der 
Poilologie eine Pauslehrerſtelle. Meldungen 
werden erbeten durch die Exped. dieſer Zeitung 
TT—T—TTTTTTTT—T—T—T—T—T— 
Ei Schweizer Bonns ſucht in ſelotgem Fache 

vom J. December ein Placement. Adreſſen 
an Sräulein R. E. @ojemo bei Gollub. 16141] A 


Aufſeher⸗Poſten vacant. 

Zur Auffiht und Beſorgung leichter ſchriſt⸗ 
licher Arbeiten wird für eine ländliche Beſitzung 
ein umſichtiger ſicherer Minn verlangt. 

g. F. W Körner, Kauf mann, 
14587] Berlin, Luckauer⸗Straße. 


meer ue. 
Kemski's Lokal, 
Schwarzes Meer. 
Heute Son gabend, den 19. d. Mis. 


großes Winzerfeſt 


mit großem Orcheſter. Anfang 8 Uhr. 
Sonntag, den 20., Concert und Tanz, 
wozu ergebenſt einladet (5121 
T. Kemski. 


Angekommene Fremde am 17. Septbr. 1863. 

Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. Steffens 
n. Gem. a. Mittel Golmkau. Gutsbeſ. v. Hülſen 
a. Koppen. Kaufl. Berger u. Schlender a. Hör 
nigsberg, Robertſon a. Leitb, Höchſtendach a. 
rar Thurn a. Pforzheim. Frl. Franz a. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Rotbenberg a. 
Stettin, Schultze a. Berlin, Mendelſohn a. Elbing, 
Kiegel a. Würzburg. Secretair Walter a, Elbing. 
Elnaſſen a 5 Wienecke a. Wittomin. Gutsbeſ. 
Claaſſen a. gr 5 

Hötel de Thorn: Rittergutsbeſ. Heine a. 
Stangenberg. Gutsdeſ. Pohlmann a. Epdituhnen, 
Born mann a. 
burg. Baumſtr. Weckert a. Königsberg. Kauf. 
Wibelig 2 1bing, Meinberg a Berlin, Son⸗ 

a, Barmen. | 

ters Hotel: Ritter utsbeſ. Weiß u. 
Pfarrer Binger a. Niedamomo, Guts deſ. Dir 
a Cölla u. Bulle a. Plonkowken. Proviantmſtr. 
Neumann a, Marienburg. Kaufm. Claaſſen a. 
Tiegenbof. Frau Dr. Laſchow a. Wien. 4 
Hotel zu den drei Mohren: Hotelbeſ. Herr⸗ 
mann n. Gem. a. Neuſtadt. Rentier Schüdert 
a. Bromberg. Fabrikoeſ. Brinkmann a. Homburg. 
Kaufl. Übrich a Hüdesheim, Zernikow a. Darm⸗ 


ſtadt, Dirckſen a. Erfurt. ; 
Deutſches Hans: Gutsbeſ. Hüfenett a. 
üllgertb a. 


aſeldorf. Opern» Sängerin Frl 
Ein /R, Kaufm. Migge a. s Secretait 
ein a, Marienwerder. Püplenbei. Pieper a. 
imonsdorf. 
Bujack's Hotel: Gutsbeſ. Strzuteclt a. 
Warſchau. Kaufl. Kretſchmer u. Kunze a. Berlin. 
1 v. Treuenfeld von Sr. Majeſtät Briag 
usquito. | 


Drud und erlag von 9. W. Kafemann 4 
, 


die 


Zerlin Fabrik nt Reinte a. Ham» eh 


